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Projekt Planung 1971-1973

Ausführung Bauzeit 1973-1974

Topographische
Koordinaten 758.000/257.120

Raumprogramm 63 Gästezimmer 
(1 und 2 Betten), 
Aufenthaltsraum,
Dachterrasse,
Speisesaal,
Spezialitätenrestaurant,
Gartenrestaurant,
Küche/Anlieferung,
Therapie/Arztpraxis,
Schwimmbad 20 X 6 m, 33° C,
2 Saunas, Fitnessraum,
Kegelbahn,
Kosmetiksalon,
Heizung usw.
Wäscherei

Besonderheiten Massstäbliche Eingliederung
des Betonbaus in das Strassen- 
bild der klassizistischen 
Appenzeller Giebelhäuser. 
Treppenhaus- und Liftturm 
von Hauptbaukörper losgelöst, 
um Lärmimmissionen 
auf die Gästezimmer aus- 
zuschliessen
(ebenso Kegelbahn abdilatiert).

Charakteristiken Kubus nach SIA 
Grundstück 
Brutto­
geschossfläche 
Kubikmeterpreis 
(1974)

15 260 m3
2 850 m2

3 850 m2 
Fr. 385.—
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Konstruktion
— Weitgehende Verwendung

von Beton für Konstruktion und 
Aussenhaut.

— Decke über Speisesaal
an Terrassentrennwänden des 
1. Obergeschosses aufgehängt.

— Schallisolation :
Zimmertrennwände aus 18 cm 
Beton oder KS,
Decken 18 bis 20 cm Beton, 
keine Leitungen in Zimmer­
trennwänden,
schwimmende Böden + Teppiche.
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